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// Casino Leger
von Feridun Zaimoglu und Günter Senkel 

Uraufführung / Premiere: 17. April 2003 / 19.30 Uhr / Kleines Haus / Regie: Marlon Metzen /Bühne und Kostüme: Franziska Rast / Dramaturgie: Peter Kroher

Casino Leger ist ein Stück um Geld, Sex und politische Desillusionierung in Zeiten des neoliberalen Kapitalismus, der den sozialen und mentalen Dschungel wuchern läßt. Alles ist erlaubt, führt aber nicht unbedingt zu einem guten Ende. Drei Personen – mehr oder weniger Verlierer – betrachten die Situation aus der Froschperspektive: Ein Glücksritter, der versucht, sein Geld im Spiel zu machen, scheitert, um weiter sein Dasein als fliegender Buchhändler zu fristen; ein ehemaliger Politaktivist, der sich bei der Bundeswehr um innere Wehrkraftzersetzung bemühte, wird noch nicht einmal unehrenhaft entlassen; eine Frau, die beide Männer gegeneinander ausspielt, um dem sexuellen Gebrauch ihres Körpers, der wie fast alles Ware ist, zu entgehen – alle Personen interessieren sich schon längst nicht mehr dafür, welchen Sinn ihr Leben haben könnte – sie üben sich nur noch in Überlebensstrategien. Es ist zwar alles erlaubt, aber das ist zu viel.
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